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Pfaffenhofen – Ab kommen-
dem Montag sind wieder Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene im Auftrag des Bunds Na-
turschutz unterwegs, um Spen-
den zu sammeln: Die Haus-
und Straßensammlung 2023
dauert eine Woche lang, auch
die Kreisgruppe Pfaffenhofen
beteiligt sich laut einer Mittei-
lung mit vielen Schülern. Es ist
die größte derartige Aktion im
Umwelt- und Naturschutzbe-
reich in Bayern. Mit den Spen-
dengeldern werden Schutz-
grundstücke gekauft oder das
Engagement für Energiewende
und Klimaschutz oder für gen-
technikfreie Lebensmittel fi-
nanziert. Wie Manuel Humm-
ler, Pfaffenhofens Ortsvorsit-
zender des Bunds Naturschutz,
betont, ist ihm die Umweltbil-
dungsarbeit an Schulen und
Kindergärten im Landkreis ein
großes Anliegen: „Daher setzen
wir das gesammelte Geld in ers-
ter Linie für den Erhalt und
Ausbau der Umweltbildungs-
angebote an Schulen und Kin-
dergärten, insbesondere unser
Grünes Klassenzimmer sowie
das Energiespardorf, ein. So
kommt das gesammelte Geld
wieder den Schülern im Land-
kreis zugute,“ wirbt er für die
Spendenbereitschaft in der Be-
völkerung. PK

Geld für
die Umwelt

Analyse zum
Thema Kuglhof 2

Pfaffenhofen – Ungeachtet der
unklaren Situation rund um
das Industrie- und Gewerbege-
biet Kuglhof 2 und das dazuge-
hörige Bürgerbegehren lädt die
Pfaffenhofener CSU-Stadtrats-
fraktion am Montag, 20. März,
zu einer „ehrlichen Analyse für
die Zukunft Pfaffenhofens“ in
den Hofberg ein. Als Redner
sind Pfaffenhofens Zweiter
Bürgermeister Roland Dörfler
und Wolfgang Eichenseher, der
Planer von Kuglhof 2, angekün-
digt. Beginn der Veranstaltung
ist um 20 Uhr. PK

Was bringt das Kleben?

Pfaffenhofen – Was rechtfertigt
zivilen Ungehorsam? Und wie
weit darf der gehen? Die Dialog-
schmiede Pfaffenhofen greift
am Donnerstag, 30. März, die-
ses brisante Thema auf, das ak-
tuell besonders durch Straßen-
blockaden so genannter Klima-
kleber in den Mittelpunkt ge-
rückt ist.

Für alle Teilnehmer wird sich
in der Neuen Schmiede in der
Scheyerer Straße 10 ab 19 Uhr
die Gelegenheit bieten, die
Perspektive der Aktivisten von
Fridays für Future, Letzte Gene-
ration und Extinction Rebellion
zu erfahren.

Der Frage „Was darf Wider-
stand beim Protest gegen Poli-
tik und Wirtschaftsstrukturen?“
widmet sich eine illustre Runde
an Diskutanten: Priester Jörg
Alt unterstützt die Letzte Gene-
ration, der Mathematiker Ingo

Klimaaktivisten erklären den zivilen Ungehorsam

Blechschmidt ist Sprecher des
Augsburger Klimacamps und
wird Weltklimaprognosen ein-
bringen. Schülerin Jarah Naomi
Greipel nimmt für Fridays for
Future an der Dialogschmiede
teil, Simon Lachner für die Letz-
te Generation. Robert Helling
als Physiker, Mathematiker und
Mitglied des Chaos Computer
Clubs, komplettiert die Runde.

Philippe Fortuné, Mitorgani-
sator der Diskussion, stellt den
Austausch zwischen Aktivisten
und Gegnern in den Mittel-
punkt des Abends: „In Zeiten,
in denen es in Mode ist, sich
über Klimakleber lustig zu ma-
chen, ist unser Ziel, eine offene
und respektvolle Diskussion
über das Thema zu führen und
eine Plattform für den Aus-
tausch von Ideen und Meinun-
gen zu schaffen.“ Der Eintritt
zur Dialogschmiede ist frei. PK

Was bringt ziviler Ungehorsam – und wo endet die Toleranz? Die
Klimakleber fordern die Gesellschaft. Foto: Manhart, dpa

Pfaffenhofen – Transportfach-
mann Uwe Behrens ist 1990
nach China gegangen – und er-
lebte als Unternehmer den be-
eindruckenden Aufstieg von
einem Entwicklungsland zu
einer führenden Industriena-
tion. Auf Einladung der Freunde
von Valjevo berichtete er vor
knapp 60 Zuhörern von seinen
Erfahrungen. Im Jahr 1949
konnten laut der Pressemittei-
lung des Vereins nur 20 Prozent
der chinesischen Bevölkerung
lesen und schreiben. Die über-
wiegende Mehrheit lebte auf
dem Land. Wie war es diesem
Volk mit heute 1,4 Milliarden
Menschen möglich, in wenigen
Jahrzehnten an die Spitze der
Industrienationen aufzurü-
cken? Eine wichtige Rolle spiel-
ten demnach die Wissensgier
und der Fleiß der Chinesen,
klärte Behrens auf. Als er nach
China ging, gab man ihm die
Möglichkeit erfolgreich zu
arbeiten, erwartete aber als
Gegenleistung, von seinen
Kenntnissen lernen zu können.
In China werde höchster Wert
auf Bildung und Leistung gelegt.
Nur über nachgewiesene Quali-
fikation könnten Spitzenposi-
tionen in Staat und Gesellschaft
erreicht werden. Soziale Har-
monie habe im Denken der
Menschen einen hohen Wert –
und die Familie sowie der Staat
Vorrang vor Einzelinteressen.
Der seit jeher säkulare Staat wer-
de von den Menschen nicht als
Gegner, sondern als Beschützer
und Garant von Sicherheit und
Wohlstand wahrgenommen.
Diese Sichtweise habe histori-
sche Ursachen. Für die land-
wirtschaftliche Bewässerung
zum Anbau von Reis waren der
Bau von Deichen und Kanälen
unverzichtbar: Aufgaben, die
der Staat übernahm – und die
das Vertrauen der Menschen
wachsen ließen. PK

Hüter des
Wohlstands Naturschutz als zentrale Aufgabe

Von Anna Ermert

Pfaffenhofen – Der neu ge-
gründete Landschaftspflege-
verband (LPV) im Landkreis
Pfaffenhofen fördert den Na-
tur- und Klimaschutz sowie die

Der Landschaftspflegeverband Pfaffenhofen setzt auf die Mitwirkung der Landwirte

Landschafts-
pflege – und
ist weiter auf
der Suche
nach interes-
sierten Land-
wirten, die
sich engagie-
ren und ein-
bringen
möchten. Er-

halt, Pflege und wenn nötig Sa-
nierung der Kulturlandschaft
in standorttypischer Ausprä-
gung stehen dabei immer im
Vordergrund (siehe Infokas-
ten).

Florian Seidl ist Diplom-Ag-
raringenieur und Geschäfts-
führer des LPV und hat die
Möglichkeit, Fördergelder für
projektgebundene Flächen zu
beantragen – wie ein Natur-
schutzverband. Bereitgestellt
werden diese Fördergelder
hauptsächlich durch das baye-
rische Umweltministerium
und das bayerische Staatsmi-
nisterium für Ernährung Land-
wirtschaft und Forsten.

Der LPV kann mehrere Ge-
meinden bündeln, um auch
kleine oder einzelne Flächen in
eine Pflege einzubeziehen. Ein
Grundgedanke ist, „dass die
meisten Biotope aus einer
kleinbäuerlichen Bewirtschaf-
tung entstanden sind“, erklärt
Seidl: Daher ist es sinnig, dass
die Landwirte den Naturschutz
unter fachlicher Aufsicht der
Unteren Naturschutzbehörde
übernehmen.

Laut Seidl haben die Kom-
munen die Flächen und müs-
sen oder wollen aktiv werden,
die Landwirte sind aber die
arbeitsführenden Personen
mit genauen Vorgaben, wie die
Pflege durchzuführen ist. Da-
für gibt es, je nach Arbeit, eine
Vergütung,.

Es sind bereits viele Natur-
schutzflächen vorhanden, sie
sind durch die Gemeinden
kaum mehr abzudecken, er-
klärt Seidl: „Wenn sich aber die
Landwirte einbringen, ist die
Akzeptanz größer.“

Es kommt jetzt laut Seidl die
Zeit des Umdenkens. „Land-

wirte und auch die Bürger mer-
ken heute, dass seit ihrer Kind-
heit vieles verschwunden ist.
Das ist schlicht und einfach der
Strukturwandel.“

Die Akzeptanz sei aber be-
reits gegeben: „Beim Land-
schaftspflegeverband sind aus
dem Landkreis Pfaffenhofen 18
Gemeinden Mitglied, nur eine
fehlt noch“. Das zeige, dass
dieser Verband dem Landkreis
sehr wichtig ist, Seidl verweist
darauf, dass das bei anderen
Landkreisen in der Grün-
dungsphase oft nicht so ein-

deutig war. Der Landkreis Pfaf-
fenhofen zeigt ein Gefälle von
Norden nach Süden: Im Nor-
den hat man mehr Biotopflä-
chen, weil da mehrere Flüsse
verlaufen: Die Ilm, die Paar
und die Donauauen. „Wir ha-
ben keine Leuchtturmobjekte
wie große Moore oder Natur-
parks. Aber wir haben fast alles
im Landkreis: Die Juraausläu-
fer, Feuchtwiesen und Feilen-
moos, Nöttinger Viehweide,
die Paartaler Sanddünen, He-
cken und Streuobstwiesen.“

Jetzt braucht Florian Seidl
noch Mitwirkende: „Landwir-
te, die Lust haben auf Land-
schaftsarbeiten, sind eingela-
den, sich bei uns zu melden“:
Kontakt ist über den LPV-Ge-
schäftsführer direkt möglich:
Florian Seidl, Telefon (08457)
936 90 22, Mobil: (0173) 494 31
51 oder E-Mail: florian.
seidl@lpv-paf.de.

Zwar werde die Vergabe
über den Maschinenring gere-
gelt, aber die Landwirte sollten
sich vorab beim Landschafts-
pflegeverband melden. „Dort
werden sie aufgeklärt, wofür
ihre Flächen geeignet sind und
was zu tun ist.“

Und ganz wichtig sei, wirbt
Seidl weiter: „Wir brauchen
auch Landwirte, die geeignete
Flächen zur Verfügung stel-
len.“ Wenn beispielsweise ein
Hornissennest umgesiedelt
werden müsse, gelte es be-
stimmte Voraussetzungen zu
beachten. Akzeptanz und En-
gagement setzt Seidl dabei vo-
raus: „Wer in die Landschafts-
pflege einsteigen will, muss
Herzblut mit einbringen, das
ist ganz wichtig.“

Auch Privatleute, die Flä-
chen zur Verfügung stellen
wollen, können Hilfe vom LPV
durch Beratung und Aufklä-
rung, erwarten. Wichtig sei,
dass das vom LPV investierte
Geld vor Ort bleibt. In diesem
Jahr sind schon mehrere An-
träge in Bearbeitung – zum Bei-
spiel für einen Magerrasen am
Menninger Altwasser, es sind
einige Streuobstwiesen in Pla-
nung, und es werden diverse
Entbuschungsarbeiten organi-
siert.

„Das sind Maßnahmen, die
gerade anlaufen, da kann sich
aber im Laufe des Jahres schon
noch mehr entwickeln“, hofft
Seidl. PK

n Erhalt von prägenden
Landschaftsbildern in Viel-
falt und Artenreichtum.

n Mitwirkung bei entspre-
chenden Flurbereinigungs-
verfahren.

n Erhaltung und Pflege von
Biotopen sowie Pflege und
Entwicklung von Biotopver-
bundsystemen.

DIE ZIELE DES VERBANDS
n Pflegemaßnahmen in
Schutzgebieten sowie Ar-
tenschutzmaßnahmen.

n Nachhaltige Entwicklung
der Landschaft.

n Zusammenarbeit von
Landwirten, Naturschutz-
verbänden und Politikern
auf gleichberechtigter und
freiwilliger Basis. era

„Misch Dich ein“

Pfaffenhofen – Der 21. März ist
der Internationale Tag gegen
Rassismus und Anlass, auf das
Thema Diskriminierung auf-
merksam zu machen. Heuer
finden unter dem Motto „Misch
dich ein“ die internationalen
Wochen gegen Rassismus vom
20. März bis 2. April statt. Zu
diesem bundesweiten Aktions-
tag finden auch in Pfaffenhofen
wieder einige Aktionen statt.
Das teilen die Organisatoren
mit.

Projektpartner sind dieses
Jahr die Ortsgruppe Pfaffenho-
fen von Amnesty International,
die Alpenvereinssektion Pfaf-
fenhofen-Asch, der Kreisju-
gendring und die Volkshoch-
schule Landkreis Pfaffenhofen.

Am Samstag, 25. März, kön-
nen sich alle Interessierten von
8 bis 12 Uhr beim Infostand von
Amnesty International auf dem
Wochenmarkt informieren, ab
14 Uhr im DAV-Zentrum PAF-
Rock kostenlos klettern oder
von 14.30 bis 17 Uhr am Work-
shop der VHS Pfaffenhofen
über deutsche, spanische und
argentinische Kulturstandards
teilnehmen. Zu einem Begeg-
nungs-Spielenachmittag in der
Ingolstädter Straße 18 lädt die
Brettspielgruppe „Vui Spuin“
des Kreisjugendrings am Sonn-
tag, 2. April von 14 bis 18 Uhr
ein. Und die Fos/Bos Scheyern
organisiert anlässlich der Wo-
chen gegen Rassismus einen in-
ternen Workshop zum Thema
Demokratie und Toleranz.

Wochen gegen Rassismus in Pfaffenhofen

Die UN-Wochen gegen Ras-
sismus werden seit 1995 in
Deutschland durchgeführt, seit
2016 werden sie von der Stif-
tung für die Internationalen
Wochen gegen Rassismus ge-
plant und koordiniert. Der
Internationale Tag gegen Ras-
sismus am 21. März wurde von

den Vereinten Nationen im
Jahr 1966 ausgerufen und geht
zurück auf das Massaker von
Sharpeville in Südafrika, als im
Jahr 1960 69 Demonstranten im
Rahmen einer friedlichen Pro-
testaktion von der Polizei er-
schossen und rund 200 weitere
schwer verletzt wurden. PK

n Infostand von Amnesty
International am Samstag,
25. März, von 8 bis 12 Uhr am
Hauptplatz in Pfaffenhofen.
Die Organisation möchte
mit vordergründig unsinni-
gen Aussagen Denkanstöße
zu Vorurteilen geben. „Denn
das beste Mittel gegen Ras-
sismus etwas zu tun, ist man
selbst“, heißt es in der An-
kündigung.

n Kunterbuntes Kletter-
miteinander am 25. März,
von 14 bis 18 Uhr im Kletter-
zentrum PAFRock in der In-
golstädter Straße 68. Das
Motto ist gemeinsam klet-
tern, Spaß haben, Unge-
wohntes ausprobieren und
dabei neue Menschen ken-
nenlernen. „Eingeladen sind
Groß und Klein, Alteingeses-
sen oder Zugezogen, fit, Wie-
dereinsteiger oder mit Han-
dicap“, so die Einladung. Die
Teilnahme ist kostenlos, An-
meldung nicht erforderlich.

DAS PROGRAMM
n Wie ticken die denn? am
25. März von 14.30 bis 17 Uhr
in der Spitalstraße 7: Deut-
sche, spanische und argenti-
nische Kulturstandards tref-
fen aufeinander. Wie mitei-
nander und nicht überei-
nander reden? Der Work-
shop wird in deutscher und
spanischer Sprache abgehal-
ten. Der Eintritt beträgt 35
Euro, Anmeldungen nimmt
die VHS Pfaffenhofen unter
Telefon (08441)49 04 80
oder auf der Internetseite
vhs.landkreis-pfaffenhofen.
de entgegen.

n Begegnungs- und Spiele-
nachmittag am Sonntag, 2.
April, von 14 bis 18 Uhr in der
alten Druckerei in der Ingol-
städter Straße 1. „Wie kann
man gut in Kontakt kommen
und gemeinsam Spaß ha-
ben? Beim Spielen!“, ver-
spricht die Pressemitteilung.
Der Eintritt ist auch hier kos-
tenlos. PK

Die Landwirte sind aufgerufen, sich an der Pflege der Kulturlandschaft aktiv zu beteiligen. Fotos: LPV


